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Die vielfältigen Anforderungen und 
Herausforderungen, mit denen die 
Freudenberg Gruppe in ihren verschie-
denen Regionen konfrontiert wird, 
nebst unterschiedlicher und sich stän-
dig ändernder Bedingungen und Re-
gelungen, erfordern es klarzustellen, 
welche Maßstäbe und Verhaltenswei-
sen alle unsere Mitarbeiter/-innen1 zu 
beachten haben. 

Die Leitsätze zusammen mit den Ge-
schäftsgrundsätzen der Freudenberg 
Gruppe bekräftigen unsere dauerhafte 
Verpfl ichtung, Gesetze und Vorschrif-
ten einzuhalten, Gerechtigkeit zu för-
dern und kulturelle Unterschiede zu 
respektieren, soziale Verantwortung 
zu übernehmen und die Umwelt und 
das Wohl der Menschen bei uns zu 
schützen. Diese Grundsätze sind Aus-
weis einer tief verankerten Unterneh-
menskultur der Freudenberg Gruppe. 
Sie schaff en die Rahmenbedingungen 
für ein durch Vertrauen und Zuversicht 
geprägtes Klima, wodurch Teamarbeit, 
Innovation, Kundenorientierung und 
der langfristige Erfolg unseres Unter-
nehmens gefördert werden. Dieser Ver-
haltenskodex basiert auf der Grundlage 
dieser Leitsätze und Geschäftsgrund-
sätze.

Wir sind bei Freudenberg stolz darauf, 
dass alle Mitarbeiter weltweit den An-
spruch haben, mit einem Höchstmaß 
an Integrität und Ethik zu handeln. Der 
Schlüssel zum Erhalt und zur Wahrung 
des Vertrauens der Öff entlichkeit sowie 

unserer Kunden, Geschäftspartner und 
anderer Stakeholder sind die Integrität 
und das gesetzestreue Verhalten der 
Mitarbeiter unserer Gruppe. Das Er-
reichen wirtschaftlicher Ziele ist nicht 
der einzige Erfolgsmaßstab bei 
Freudenberg, sondern dass wirtschaft-
licher Erfolg mit der Erfüllung unserer 
Unternehmenswerte im Einklang steht. 
Alle Führungskräfte, die als Vorbilder 
dienen, sind verpfl ichtet, höchste Maß-
stäbe an ihr ethisches Verhalten und 
ihre Integrität anzulegen.

Dieser Verhaltenskodex legt dar, wel-
ches Geschäftsgebaren und -verhalten 
von jedem Mitarbeiter un abhängig 
von seiner Position erwartet wird. Die 
im Kodex genannten Verhaltensre-
geln sollen nicht in das Privatleben 
von Mitarbeitern eingreifen, sondern 
klarstellen, welcher persönliche Ver-
haltensstandard von Mitarbeitern in 
geschäftlichem Zusammenhang er-
wartet wird. Ein gesetzestreues und 
verantwortungsvolles Verhalten muss 
die Grundhaltung aller Mitarbeiter 
sein. Ziel dieses Verhaltenskodexes ist 
es, alle Mitarbeiter in die Lage zu ver-
setzen, mit ethischen und rechtlichen 
Fragen angemessen umzugehen und 
ihnen in sensiblen Bereichen Hilfestel-
lung anzubieten. Der Verhaltenskodex 
dient als Rahmenrichtlinie für die Ver-
haltensmaßstäbe, die innerhalb der 
Freudenberg Gruppe erwartet wer-
den. Der Kodex wird durch zusätzlich 
anwendbare, von den jeweiligen Ge-
schäftsgruppen, Konzernfunktionen 

A. EINFÜHRUNG

1 Nachstehend werden die Begriffe Mitarbeiter und Vorgesetzte sowohl für die weibliche als auch für die 
männliche Form des Substantivs verwendet.
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oder ihren regionalen verlängerten Ar-
men (Freudenberg Regional Corporate 
Center) erlassene Unternehmensricht-
linien weiter ergänzt. Es obliegt jedem 
Vorgesetzten, für die geeignete Mittei-
lung von Informationen innerhalb sei-
nes Verantwortungsbereichs zu sorgen; 
jeder Mitarbeiter muss sich außerdem 
in zumutbarem Umfang selbst bemü-
hen, sämtliche verfügbaren Mittel zu 
nutzen, um zu wissen, welche Richt-
linien für ihn gelten. 

Falls eine Unternehmensrichtlinie 
scheinbar in Widerspruch zu lokalem 
Recht steht oder Sie sich Ihrer Verpfl ich-
tungen bezüglich einer bestimmten in 
diesem Verhaltenskodex behandelten 
Frage unsicher sein sollten, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, 
die Personalabteilung, Corporate Legal 
oder das jeweilige Compliance- oder 
Ethics-Offi  ce zur Klärung Ihrer Frage.
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B.  COMPLIANCE: 
BEGRIFFSBESTIMMUNG UND HILFESTELLUNGEN

Der Vorstand der Freudenberg SE und 
die Geschäftsleitungen der Geschäfts-
gruppen sind verpfl ichtet, alle Mitarbei-
ter über den Verhaltenskodex und seine 
Inhalte zu informieren. Außerdem hat 
die Geschäftsleitung die Tätigkeiten zur 
Sensibilisierung über und zur Aufk lä-
rung von Compliance-Fragen zu über-
wachen und alle geeigneten Schritte zu 
unternehmen, um Compliance inner-
halb ihres jeweiligen Verantwortungs-
bereichs zu gewährleisten. 

Jeder einzelne Mitarbeiter ist für die 
Einhaltung der im Verhaltenskodex und 
anderen anwendbaren Unternehmens-
grundsätzen festgelegten Regeln selbst 
verantwortlich. In diesem Zusammen-
hang umfasst der Begriff  „Unterneh-
mensgrundsätze“ nicht nur die Ein-
haltung von relevanten Gesetzen und 

anderen Rechtsvorschriften, sondern 
auch freiwillig akzeptierte regionale 
oder internationale Regelungen und 
Leitlinien sowie die Einhaltung unserer 
Geschäftsgrundsätze (Business Princi-
ples) und Leitsätze (Guiding Principles) 
sowie diesen Verhaltenskodex und wei-
tere dazu nicht in Widerspruch stehen-
de zusätzliche unternehmensinterne 
Regeln, zum Beispiel Handbücher, Leit-
linien und Richtlinien. Jeder Mitarbeiter 
muss sein eigenes Verhalten angesichts 
der in diesem Verhaltenskodex und in 
diesen Unternehmensgrundsätzen 
aufgeführten Vorgaben abwägen und 
bewerten. Die Nichteinhaltung des Ver-
haltenskodexes oder von gesetzlichen 
Verpfl ichtungen wird nicht akzeptiert 
und kann zu Disziplinarmaßnahmen 
bis hin zur Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses führen. 
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Sollte ein Mitarbeiter Fragen zu den 
Unternehmensgrundsätzen oder zum 
Verhaltenskodex haben oder Rat be-
nötigen oder ihm eine bevorstehende 
Rechtsverletzung bekannt werden, ist 
wie folgt vorzugehen:

•  Zunächst sollte sich der Mitarbeiter 
an seinen unmittelbaren Vorgesetz-
ten oder eine Führungskraft wenden.

•  Wenn der Verdacht den Vorgesetzten 
oder die Führungskraft betriff t oder 
wenn der Mitarbeiter über die An-
gelegenheit aus irgendeinem Grund 
mit einem Dritten sprechen möchte, 
kann er die Angelegenheit entweder
-  bei einer anderen höherrangigen 

vorgesetzten Führungskraft mel-
den oder 

-  bei der zuständigen Personalab-
teilung adressieren und/oder das 

zuständige Arbeitnehmervertre-
tungsorgan (in Deutschland z. B. 
der Betriebsrat) einschalten oder

-  sich an eines der zuständigen 
Compliance-Offi  ces auf Geschäfts-
gruppenebene oder das Corporate
Ethics Office oder ein regionales 
Ethics Offi  ce wenden.

Dr. Mohsen Sohi

  Freudenberg Konzernbetriebsrat

Bernd Egner

Freudenberg Eurobetriebsrat

Bernd Schneider

Dr. Ralf Krieger

Dr. Tilman Krauch

Dr. Ralf Krieger

Freudenberg SE
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1.  GESUNDHEIT, ARBEITSSICHERHEIT 
UND UMWELT 
GRUNDPRINZIPIEN FÜR DIE ARBEITSWELT

Freudenberg verpfl ichtet sich ohne Ein-
schränkungen, für sichere Arbeitsbedin-
gungen zu sorgen und Vorschriften zur 
Sicherheit und zum Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz und zum Umwelt-
schutz einzuhalten. Die Initiative der 
Freudenberg Gruppe „We all take care“ 
und andere Maßnahmen sind ein zen-
traler Teil unserer Verpfl ichtung, sichere 
Arbeitsbedingungen für alle Mitarbei-
ter zu bieten und sicherzustellen. Alle 
Mitarbeiter sind mitverantwortlich für 
ihre eigene Gesundheit und Sicherheit 
und für die Gesundheit und Sicherheit 
ihrer Kollegen und Geschäftspartner. 
Für jeden Einzelnen gilt: Alle Sicher-
heitsvorschriften am Arbeitsplatz sind 
unbedingt zu beachten und einzuhal-
ten, damit eine sichere Arbeitsweise 
gefördert und Gesundheitsrisiken mi-
nimiert werden.

Wir übernehmen Verantwortung dafür, 
unser Handeln so umweltverträglich 
wie möglich zu gestalten. Es ist unsere 
Aufgabe, die natürlichen Ressourcen für 
unsere Produktionsprozesse, Produkte 
und Dienstleistungen so schonend und 
umsichtig wie möglich einzusetzen. 
Wir entsorgen Reststoff e, die wir nicht 

vermeiden oder verwerten können, 
auf verantwortliche Weise. Umwelt-
schutz ist in den Geschäftsabläufen 
bei Freudenberg fest verankert, und es 
ist unser Ziel, durch Optimierung der 
Prozesse den Verbrauch von Rohstoff en 
stetig zu reduzieren.

In Übereinstimmung mit unseren 
Geschäftsgrund sätzen und Leitsätzen 
achtet Freudenberg die international 
anerkannten Menschenrechte und 
Grundfreiheiten im Einklang mit den 
Prinzipien des UN Global Compact. 
Wir werden keine zur Schädigung von 
Personen bestimmten Produkte (zum 
Beispiel Waffen) herstellen oder ver-
treiben. 

Wir lehnen Kinderarbeit und jede Form 
der Zwangs arbeit ab. 

Wir respektieren Gewerkschaften und 
ihr Grundrecht zur Bildung von Verei-
nigungen. Ebenso respektieren wir es, 
wenn Mitarbeiter von demokratisch 
gewählten Betriebsräten repräsentiert 
werden, und streben nach konstruktiver 
Zusammenarbeit mit Arbeitnehmer-
vertretern und deren Organen.
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Die Freudenberg Gruppe fördert off ene 
Kommunikation und Teamwork. Alle 
Mitarbeiter haben ihre Kollegen mit 
Respekt zu behandeln. 

Chancengleichheit und 
Diskriminierungsverbot

Die Mitarbeiter der Freudenberg Grup-
pe spiegeln die Vielfalt der Gesellschaft, 
der Sprachen, der Kulturen und Lebens-
führung wider. Wir fördern eine multi-
kulturelle Umgebung, in der Angestellte 
und Mitarbeiter in grenzüberschreiten-
den und geschäftsübergreifenden Ar-
beitsgruppen zusammenarbeiten, um 
unsere Kultur und Fähigkeiten zu berei-
chern. Wir fördern Vielfalt, da sie eine 
Voraussetzung für Respekt und unsere 
Off enheit für neue Ideen ist. 

Wir tolerieren keine Diskriminierung 
gegen Einzelne, insbesondere wegen 
Rasse, Religion, sexueller Orientierung, 
Nationalität, Herkunft, gewerkschaft-
licher Aktivitäten oder infolge des Alters, 
des Geschlechts oder jeglicher Behin-
derung. Es gibt keinen Platz in unserem 
Unternehmen für die Diskriminierung 
und Ausbeutung von Schwachen und 
Hilfl osen. 

Gewalt und Belästigung am 
Arbeitsplatz

Gewalt am Arbeitsplatz wird nicht to-
leriert. Dies umfasst mittelbare oder 
unmittelbare Drohungen, drohen-
des Verhalten, Einschüchterung, kör-
perliche Angriffe und jede Form der 
Belästigung. 

2. ZUSAMMENARBEIT 
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3.  UNTERNEHMENSEIGENTUM UND 
GESCHÜTZTE INFORMATIONEN

Alle Vermögenswerte von Freudenberg 
müssen geschützt werden. Zu diesen 
Vermögenswerten gehören unter an-
derem Sachvermögen, aber auch imma-
terielles Vermögen, wie beispielsweise 
geschützte Informationen, Know-how 
(z. B. Rezepturen), Patente, Marken, 
Urheberrechte, Warenzeichen, Firmen-
namen, Warenbezeichnungen oder 
Logos. Die widerrechtliche Aneignung, 
Nutzung oder der Missbrauch von ir-
gendwelchen Vermögenswerten von 
Freudenberg ist unter allen Umständen 
verboten.
 
Immaterielle Vermögenswerte, wie zum 
Beispiel unveröff entlichte geschäftsbe-
zogene Informationen oder Geschäfts-
geheimnisse, müssen vertraulich be-
handelt werden. Mitarbeitern, die im 
Besitz solcher Informationen sind, ist es 
untersagt, sie unbefugten Personen in-
ner- oder außerhalb des Unternehmens 
zur Verfügung zu stellen oder sie ihnen 
zugänglich zu machen. 

Während es zulässig ist, allgemein zu-
gängliche Informationen über andere 
Unternehmen zu sammeln, sind geset-
zeswidrige, unlautere oder anderweitig 
fragwürdige Methoden zur Beschaff ung 
von Informationen über andere Unter-
nehmen untersagt. Freudenberg nimmt 
häufi g Beziehungen zu anderen Unter-
nehmen auf, in deren Rahmen diese Un-
ternehmen ihre vertraulichen oder ge-
setzlich geschützten Informationen uns 
gegenüber freigeben. Solche Informati-
onen sollten Sie erst entgegennehmen, 
wenn eine gültige Vertraulichkeitsver-
einbarung vorliegt. Falls Ihnen über 
andere Unternehmen Informationen 
zugeleitet werden, die möglicherweise 
geschützter oder vertraulicher Art sind, 
sollten Sie sich bei Ihrem Vorgesetzten, 
der Konzernfunktion Corporate Legal 
oder einem zuständigen Complian-
ce- oder Ethics-Office über mögliche 
Einschränkungen informieren, die ge-
gebenenfalls für die Nutzung dieser 
Informationen gelten. 
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Informationstechnologie-Systeme (IT), zu 
denen Hardware, Software und die von 
ihnen verarbeiteten und gespeicherten 
Daten gehören, sind entscheidend für 
die Geschäftstätigkeit von Freudenberg. 
Sie sind Unternehmenseigentum und 
dürfen als solches grundsätzlich nur 
für die geschäftlichen Zwecke von 
Freudenberg genutzt werden. Per-
sonen mit Zugriff  auf IT-Systeme von 
Freudenberg, einschließlich Personen 
mit temporärem Zugriff, müssen die 
Systeme in angemessener Weise nut-
zen und gleichzeitig die IT-Sicherheits-
richtlinien der Freudenberg Gruppe und 
solche der jeweiligen Geschäftsgruppe, 
bei der sie beschäftigt sind, einhalten. 

Die verstärkte und verbreitete Nutzung 
von sozialen Medien, soweit zulässig, 
darf nicht unsere Grundsatzpolitik zur 
Sicherung von geschützten Informatio-
nen und zum Schutz des Rufes unseres 
Unternehmens beeinträchtigen.

Bei der Nutzung des betrieblichen 
E-Mail-Kontos ist jeder Mitarbeiter ver-
pfl ichtet, die Integrität der Kollegen und 
externer Geschäftspartner zu beachten. 
Gehen Sie mit größter Sorgfalt und Ge-
wissenhaftigkeit vor, damit Sie keine 
wesentlichen nachteiligen Auswirkun-
gen für das Unternehmen verursachen 
oder hierzu beitragen.

4.  SOFTWARE, E-MAIL, 
SOZIALE MEDIEN UND INTERNET 
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5.  VERWALTUNG VON UNTERLAGEN 
UND DATENSCHUTZ

Jahresabschlüsse und Bücher, Auf-
zeichnungen und Konten eines je-
den Rechtsträgers innerhalb der 
Freudenberg Gruppe sind Teil der Un-
ternehmensaufzeichnungen und stel-
len daher Unternehmenseigentum dar. 
Sie müssen zutreff end sein und allen 
gesetzlichen und steuerlichen Anfor-
derungen sowie internen Rechnungs-
legungsgrundsätzen von Freudenberg 
entsprechen. Alle Unternehmensauf-

zeichnungen sind wichtige Vermögens-
werte des Unternehmens. Die Verant-
wortung für die Erstellung, Nutzung, 
Verwaltung, sichere Aufb ewahrung und 
gegebenenfalls sichere Vernichtung 
von derartigen Aufzeichnungen tragen 
alle Mitarbeiter. Solche Maßnahmen 
sind nur in Übereinstimmung mit der 
Unternehmenspolitik, den Standards 
und Verfahren des Unternehmens und 
aktuellen gesetzlichen Anforderungen 
auszuführen.

Als Arbeitgeber darf Freudenberg Infor-
mationen, wie zum Beispiel Arbeits-, 
medizinische Behandlungs-, Finanz- 
und Ausbildungsunterlagen, über ihre 
Mitarbeiter oder andere Personen auf-
bewahren. Solche Daten und andere 
Daten dieser Art gelten als persönliche 
Daten. Freudenberg und seine Mitarbei-
ter haben diese Informationen ebenso 
gewissenhaft wie Informationen des 
Unternehmens zu respektieren und zu 
schützen. Gesetze zum Schutz persönli-
cher Daten unterscheiden sich von Land 
zu Land. Die Freudenberg Gruppe hält 
die im jeweiligen Land, in dem ge-
schäftliche Tätigkeiten ausgeführt wer-
den, geltenden Gesetze ein.
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Wir erwarten von unseren Mitarbeitern 
die Einhaltung höchster ethischer Maß-
stäbe. Bei allen geschäftlichen Vorgän-
gen mit vorhandenen oder potenziellen 
Kunden, Lieferanten, Wettbewerbern 
und anderen Partnern soll das Unter-
nehmensinteresse im Vordergrund 
stehen; jegliche persönlichen Vorteile 
sind auszuschließen. Private Interessen 
und Interessen von Freudenberg als 
Unternehmensgruppe sind streng von-
einander zu trennen. Alles was einen In-
teressenkonfl ikt zwischen Mitarbeitern 
und dem Unternehmen darstellen oder 
zu einem solchen Konfl ikt führen kann, 
ist zu vermeiden. Folgende Situationen 
können beispielsweise zu einem Inter-
essenkonfl ikt führen:

•  Missbrauch von Geschäftschancen, 
die Freudenberg zustehen, um einen 
persönlichen Gewinn oder Vorteil zu 
erlangen;

•  Beziehungen zu aktuellen oder mög-
lichen Handelspartnern oder Wett-
bewerbern, die die Ausübung Ihrer 
Pfl ichten beeinfl ussen können oder 
sie zu beeinfl ussen scheinen.

•  Vermarktung von Produkten oder 
Dienstleistungen, die denen von 

Freudenberg ähnlich sind oder mit 
ihnen konkurrieren.

•  Missbrauch der eigenen Position oder 
von Unternehmenseigentum zum 
persönlichen Vorteil.

•  Abschluss von Vereinbarungen mit 
Verwandten oder engen Freunden 
im Namen des Unternehmens.

•  Nutzung der Zeit während der Anstel-
lung bei Freudenberg für die Führung 
oder Vorbereitung eines Geschäfts, 
das später möglicherweise mit 
Freudenberg konkurriert.

•  Nutzung geschützter Informationen 
zum eigenen Vorteil oder in einer 
für Freudenberg schädlichen Weise; 
zum Beispiel dürfen Informationen, 
die sich auf den Börsenwert eines 
Unternehmens auswirken können, 
nicht genutzt werden, um sich an 
privatem Aktienhandel zu beteiligen 
(Insiderhandel).

Sollten Sie in diesem Bereich irgendwel-
che Zweifel haben, machen Sie umge-
hend Ihre Führungskraft auf die Sach-
lage aufmerksam oder wenden Sie sich 
an eine der anderen in der Einleitung 
genannten Stellen.

6. INTERESSENKONFLIKTE
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Freudenberg beteiligt sich nicht an 
politischen Tätigkeiten oder Kampag-
nen. In Übereinstimmung mit diesem 
Grundsatz unterstützen wir politische 
Parteien oder Organisationen oder ihre 
Vertreter weder mit Geld- noch mit 
Sachspenden. 

Dieser Wunsch von Freudenberg, po-
litisch unparteiisch zu bleiben, greift 

nicht in die Rechte von Mitarbeitern 
ein, die als Privatpersonen außerhalb 
ihrer Arbeitszeit auf angemessene, ge-
setzlich zulässige Weise am politischen 
Prozess teilnehmen oder sich bei sozia-
len Einrichtungen, gemeinnützigen Ak-
tivitäten oder ähnlichen ehrenamtlich 
ausgerichteten Tätigkeiten beteiligen 
möchten.

7. POLITISCHE TÄTIGKEITEN

8. DROGEN UND ALKOHOL, WAFFEN

Der Konsum, Verkauf oder Besitz il-
legaler Drogen oder Waffen auf dem 
Betriebsgelände oder während der Ar-
beitszeiten ist streng verboten und wird 
mit Disziplinarmaßnahmen geahndet. 
Der Konsum von Alkohol auf dem Be-
triebsgelände ist verboten; Ausnahmen 
gelten lediglich für besondere Firmen-
anlässe in dafür bezeichneten Räum-
lichkeiten. Es wird nicht toleriert, dass 

Mitarbeiter unter dem Einfl uss von Al-
kohol oder unter Einfl uss von unrecht-
mäßig erworbenen oder missbräuchlich 
verwendeten Medikamenten zur Arbeit 
erscheinen oder in diesem Zustand ar-
beiten. Auch bei allen außerhalb des 
Betriebsgeländes erfolgenden geschäft-
lichen Tätigkeiten müssen die jeweils 
anzuwendenden Gesetze strikt einge-
halten werden.
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Es ist nur den ausdrücklich befug-
ten Personen gestattet, für das Un-
ternehmen öffentliche Erklärungen 
abzugeben oder Informationen über 
Freudenberg zu veröffentlichen. An-
fragen von Medien oder von anderen 
Personen außerhalb des Unterneh-
mens sind immer an die Geschäftslei-

tung oder an Personen weiterzuleiten, 
die zur Beantwortung befugt sind. Die 
gleichen Grundsätze gelten für Veröf-
fentlichungen, die Freudenberg und 
seine geschäftlichen Tätigkeiten be-
treff en, wenn andere Medien (soziale 
Netzwerke und ähnliche Kommunika-
tionsmittel) benutzt werden.

9. ÖFFENTLICHE ERKLÄRUNGEN 
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10.  KARTELLRECHT UND 
WETTBEWERB

Freudenberg verlangt von allen Füh-
rungskräften und Mitarbeitern, dass 
sie in jeder Hinsicht alle kartellrechtli-
chen und anderen Handelsgesetze be-
folgen, die für das Funktionieren eines 
freien und wettbewerbsorientierten 
Marktes sorgen und damit unange-
messene Wettbewerbseinschränkun-
gen verhindern. Freudenberg hält auch 
alle Gesetze ein, nach denen unlaute-
re oder betrügerische Handelsprakti-
ken untersagt sind. Freudenberg triff t 
keine koordinierten oder informellen 
Vereinbarungen zum Boykott von 
Kunden oder anderen Geschäftspart-
nern. Strengstens verboten sind Preis-
absprachen, Manipulationen von Aus-
schreibungen oder Bieterverfahren oder 
die Aufteilung von Kunden oder Märk-
ten unter Wettbewerbern.

Freudenberg-Mitarbeiter dürfen mit 
Wettbewerbern weder Informationen 
austauschen noch Sachverhalte dis-
kutieren, wenn sie folgende Themen 
betreff en:

•  Produktpreise, Preisänderungen, Preis-
diff erenzierungen, Margen, Kosten, 
Preisnachlässe, Rabatte

•  Industrieweite Preispolitik oder Preis-
praktiken, Preisniveau, Preisänderun-

gen, Preisdiff erenzen
•  Pläne, die sich auf die Preisgestaltung 

oder das Marketing von Produkten 
beziehen

•  Preisangebote (Bieterverfahren oder 
einzelne Angebote) als Antwort auf 
entsprechende Kunden anfragen, ein-
schließlich Produktzusammensetzun-
gen für derartige Gebote

•  Informationen über Produktionska-
pazitäten und geplante Änderungen

•  Neue Entwicklungsprodukte und an-
dere vertrau liche Strategien

•  Aufteilung von Gebieten, Kunden 
oder Märkten

•  Kunden- oder transaktionsspezifi sche 
vertrauliche Informationen

Bitte klären Sie jegliche Zweifel im Zu-
sammenhang mit der Angemessen-
heit von Kontakt und Kommunikation 
gegenüber Mitbewerbern sofort, indem 
Sie Ihre Bedenken mit Ihrem Vorgesetz-
ten besprechen. Sollte es zu einer Situa-
tion kommen, bei der Sie Zweifel haben, 
ob sie angemessen ist, sollten Sie sich 
sofort aus der Situation zurückziehen 
und die Angelegenheit Ihrem Vorge-
setzten melden beziehungsweise sich 
an das Compliance- oder Ethics-Offi  ce 
oder an die Konzernfunktion Corporate 
Legal wenden. 
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11.  ANTI-KORRUPTION; 
GESCHENKE 
UND EINLADUNGEN

Freudenberg ist off en und ehrlich im 
Umgang mit Anderen sowie gesetzes-
treu und richtlinienkonform. Betrug, 
Vorteilsnahme, Bestechung oder jegli-
che andere Form korrupten Handelns 
im Geschäftsverkehr ist bei Freudenberg 
strengstens verboten.

Weder Mitarbeiter noch Dritte, die im 
Auftrag von Freudenberg handeln, dür-
fen direkt oder indirekt Zahlungen, Ge-
schenke oder andere unlautere Mittel 
anbieten, um Amtsträger oder Bediens-
tete von internationalen Institutionen 
zu beeinfl ussen. Freudenberg-Mitarbei-
ter dürfen keinesfalls Geldbeträge an 
Mittelsleute geben oder die Weiterga-
be autorisieren, wenn derartige Mittel 
für korrupte Zahlungen an Amtsträger 
oder vergleichbare Personen verwendet 
werden.

Bewirtungen als Adressat oder als An-
gebot an Dritte im Rahmen von Ge-
schäftsbeziehungen können, je nach 
regionalen Gesetzen und Gepfl ogen-
heiten, als rechtmäßig und üblich im 
Geschäftsverkehr angesehen werden. 
Der Austausch von übermäßigen oder 
unangemessenen Geschenken oder 
Bewirtungen ist unethisch und kann 
Ihrem persönlichen geschäftlichen 
Ansehen und dem von Freudenberg 
erheblich schaden. Freudenberg arbei-

tet nach den folgenden Richtlinien, um 
Mitarbeitern die Möglichkeit zu geben, 
mit bestehenden und potenziellen Kun-
den und Lieferanten Geschenke oder 
Bewirtung von geringem Wert auszu-
tauschen:

•  Ein Geschenk muss einen gering-
fügigen Wert haben (prüfen Sie 
den Betrag mithilfe des regiona-
len Compliance- oder Ethics-Of-
fice); beispielsweise ist ein jähr-
liches Geschenk in Form von einem 
Freudenberg-Wein-Präsent oder ei-
nem Kalender grundsätzlich akzep-
tabel.

•  Das Geschenk darf nicht aus Geld 
oder einem geldwerten Äquivalent 
(z. B. Gutschein/Voucher) bestehen.

•  Das Geschenk, die Bewirtung oder 
die Unterhaltungsveranstaltung ist 
Teil einer rechtmäßigen Geschäfts-
beziehung oder einer Feier.

•  Das Geschenk, die Bewirtung oder 
die Unterhaltungsveranstaltung be-
einflusst keine der Parteien in der 
Erfüllung ihrer Pfl ichten und könnte 
auch nicht als solche Beeinfl ussung 
ausgelegt werden.

•  Der Austausch von Geschenken oder 
die gegenseitige Einladung zur Bewir-
tung oder zu einer Unterhaltungsver-
anstaltung verstoßen nicht gegen 
ein Gesetz und verletzen auch keine 
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allgemein anerkannten ethischen 
Standards.

•  Der Austausch von Geschenken oder 
die gegenseitige Einladung zur Be-
wirtung oder einer Unterhaltungs-
veranstaltung darf kein Anlass zur 
Besorgnis oder Verlegenheit seitens 
des Unternehmens sein.

Wenden Sie sich in Zweifelsfällen an Ih-
ren Vorgesetzten oder das Compliance- 
oder Ethics-Offi  ce oder Corporate Legal. 
Die vorgenannten Einschränkungen 
gelten gleichermaßen für Geschenke 
oder Einladungen zu Bewirtungen oder 
Unterhaltungsveranstaltungen, die 
Kunden, Lieferanten oder Mitbewerber 
Ihnen oder Ihrer Familie und Freunden 
anbieten. 

Die Richtlinien von Freudenberg gel-
ten unabhängig davon, was andere 
Unternehmen als ethisches oder ange-
messenes Verhalten ansehen. Es kann 
ausnahmsweise vorkommen, dass 
Ihrer Auff assung nach aus kulturellen 
Gründen in einem anderen Land eine 
Ausnahme erforderlich ist. Stellen Sie 
in diesem Fall bitte einen schriftlichen 
Antrag bei Ihrem Vorgesetzten oder 
dem betreff enden Compliance- bezie-
hungsweise Ethics-Offi  ce.
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12.  AUSSENHANDELSRECHT: 
EXPORTKONTROLLE

Die Auferlegung von Handelsbeschrän-
kungen (z. B. Dual-Use-Güter, US-(Re-) 
Exportkontrollrecht und lokale Gesetze) 
und Embargobestimmungen gegen-
über Ländern, Regimen, Firmen und Per-
sonen sind übliche Einfl ussfaktoren im 
Außenhandelsrecht. Beschränkungen 
und Embargobestimmungen beziehen 
sich auf den Verkauf, die Einfuhr, die 
Ausfuhr, den elektronischen Datenaus-
tausch, den Informationsaustausch, 
die Zurverfügungstellung von Software, 
die Warenbewegung, den Technologie-
transfer, die Bereitstellung von wirt-
schaftlichen und finanziellen Res-
sourcen, inklusive der Handels- und 
Vermittlungsgeschäfte. Die Nichtein-
haltung dieser Bestimmungen kann zu 
empfindlichen Strafen, wie z. B. Frei-
heitsstrafen, Geldbußen, dem Verlust 
von bewilligten Zollvereinfachungen 
und zukünftigen Geschäftsbeziehun-

gen sowie einer Beschädigung der Fir-
menreputation führen. Der Umfang der 
anzuwendenden Beschränkungen und 
der Embargobestimmungen ändert sich 
regelmäßig und muss fortlaufend über-
wacht werden. Mitarbeiter, die Schnitt-
punkte mit den Themen „Import“ und 
„Export“ haben (z. B. Einkauf, Verkauf, 
Forschung und Entwicklung, Supply 
Chain etc.), sind verpfl ichtet, die gülti-
gen Vorschriften zu kennen und die 
diesbezüglich vorgegebenen Prozesse 
einzuhalten, um nicht gegen die Vor-
schriften zu verstoßen. Mitarbeiter soll-
ten sich mit Fragen entweder an die 
verantwortliche Person in ihrer Ge-
schäftsgruppe oder an die Konzernfunk-
tion Corporate Tax and Customs der 
Freudenberg & Co. Kommanditgesell-
schaft, einschließlich der Freudenberg 
Regional Corporate Center, wenden.
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